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Gemeninschaften darum tun se1IN, Während sıch dıe ahl der Länder. Zahl. über dıe Ian Jjubeln könnte‘“‘,
Spaltungen überwınden. Erst Miıtte iın denen das Kırchenvolksbegehren meınte enk Baars, Vorsıiıtzender des
August hatte der Miıtte November durchgeführt wırd, weıter erhöhte. n]ıederländischen Komuitees „Kerk
verstorbene Erzbischof VO Chıcago, zeichnet sıch In manchen Ländern hardop”.
ardına Josepn Bernardın, den Start- eın 1U vergleichsweıse MASCICS Er- Für das weıtere Schıicksal der 100
SC für eın sogenanntes ;  atholıc gebnıs ab Anfang Dezember soll dıe ten Aktıon DbZW der sıch verfestigen-
Common (sround Rroject) ZUT Stär- Aktıon In Großbrıitannien und Kanada den Bewegung(en) äng In den
kung einer kırchlichen Mıtte gegeben beginnen ın Quebec WaT dıes bereıts kommenden onaten eIN1gES davon
(vgl Oktober 996 497) geschehen. Für Januar 1997 ist der ab. Inwıeweiıt dıe beabsıchtigte Interna-
Bıschof ılla erwähnte In dem /usam- Begınn ıIn ortugal eplant. Die An- tionale Vernetzung der bestehenden
menhang auch dıe Möglıchkeıt, daß fang gestartete ıtahenısche Aktıon Inıtıatıven elıngt. ugle1ic kommt
sıch In den USA eın „Gegenreferen- ıst offenbar 11UT mühsam angelaufen. INan nıcht umhın, sich auch weıterhın
dum  66 bılden könnte. DiIe eNISpPreE- Die französısche Aktıon „Nous SOI11- dıe Schaffung fester Strukturen
chende Gegenaktıon ZUM Kırchen- HE auUssı Belser stagnıert be1 rund bemühen uberdem ist INan welıter-
volksbegehren In Deutschland APIO MÜ 01000 Unterschriften. Im wallonıschen hın bestrebt, NCUC, nıcht zuletzt Öffent-
Kırche“ wurde inzwıschen beendet Teıl elg1ens kamen Unter- lıchkeijtswirksame Formen des Prote-

STES un der Präsenz entwiıickeln.Ahne Auszählung übergab I1a dıe YC- schrıften n7 1m flämıschen In
sammelten Unterschriften dem Vorsıt- dre1 Oonaten 11UT 1500, In den Nıe- IDIe der relatıve Erfolg In
zenden der Deutschen Bıiıschofskonfe- derlanden In einem halben Jahr 11UT ÖOsterreich und Deutschlan 1eg
LONMNZ, Bıschof arl Lehmann llemal hoch7500 (vgl de Bazuınn, IER 96) „Keıne

Weg IN dıe un
W arum ıll Clinton wıedergewählt wurde

Am gleichen Tag, dem In Ooskau Bortis Jelzin Tderzen operıert wurde, en dıe
Amerıiıkaner ihren Präsidenten gewählt. Bıll Chnton LST ach ran  ın Roosevelt, der
1944 ZU drıtten Mal wiedergewählt wurde, der Demokrat, der Ine zweıte Anmlts-
zeıt LM Weißen Haus ırd. C'hntons Vorsprung War schon seıt onaten 2rofß
SCWESICHLI, daß NIE SeiIner Wıederwahl gezweifelt werden muhßte. Nachdenklich macht,
dafß die Wahlbeteiligung Ur 49 Prozent betrug und dıie niedrigste seıt 1924 Wa  <

an YOU, and (30d ess Amerıica!* Miıt diıeser Formel VOT em VO  - Frauen (54 PTOZENL: 11UT 44 Prozent VO

schloß Bıill Clhinton In Lattle ock (Arkansas) 1 Uhr Männern), VO  z den Leuten mıt geringem Eınkommen, VO

abends In New Ork Wal 6S Miıtternacht un ıIn Deutsch- Latınos und Schwarzen, VO Wählern 3() Jahren und
and Uhr rüh November 996 se1ıne nnahmerede VOIN denen, dıe eine höhere Bıldung en Das deutet hın
VOT Jjubelnden Anhängern un VOT den Fernsehkameras. DIe auf eiıne Zusammenführung VOIN Wählergruppen, dıe In den
polıtısche Anspannung Wäal In angenehmer Weılse überge- dreißıiger Jahren die Roosevelt-Koalıtion gebilde hatten,
SAaNSCH In eıne anrührende Freudenfeıer, als der ewa ıIn welche INan für längst zerbrochen gehalten hat
dıieser des Belt‘“, SII} selinen polıtıschen Auf- DiIe November gewählten electors werden sıch
stieg begonnen hatte, sıch mıt seinem ahlsıeg identifi- Dezember In den Hauptstädten der KEınzelstaaten reffen
zieren begann. (lınton SCWAaANN be1 der DOopUular Vvole mıt 49
Prozent fast dıie Hälfte er Stimmen 1UT 43 Prozent), un hre Stimmen ın versiegelte Urnen egen DIiese Urnen

werden nach Washıngton gebrac un erst E
Bobh ole Prozent und der unabhängıge andıda 0SSS
Perot 11UT Prozent noch 19) Be1l der entscheıdenden 1Uar 1997 ın feierliıcher Teremonıie 1mM Kongreß ezählt WCCI-

den Das festgestellte rgebnıs wiırd offizıell bekannt CWahl der FElektoren ın den 5() Staaten (electoral vote) rhielt macht, und erst damıt wırd dıe Präsıdentenwahl ormell ab-
Clınton, der In 31 FKEınzelstaaten SCWAaNN, dıe überwältigende gescChlossen SeIN.enrAel der electors (379 für Clınton, 159 für ole
DIe Wahlbeteıiligung WaTl mıt 49 Prozent dıe nıedrigste se1t (Janz 1mM Sınne des amerıkanıschen Systems VO checks and

balances, das jede polıtısche acC ÜrG eine Gegenmacht924 der Präsiıdent wurde lediglich VO.  - einem Kknappen Vıer-
tel der Wahlberechtigten ewählt. Gewählt wurde Cliınton ausbalancıert, 1e der Kongreß In der and der Republı-
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kaner. Im Senat en die Republıkaner 1UN eiıne enrneı harte Bestrafung der noch unbekannten 1äter Am Sonntag
VO 55 45 bısher 1L1UT 53 47) Diıe republıkanısche nach dem Attentat nahm der Präsıdent mıt seliner Tau
enrneı 1mM Repräsentantenhaus se1lt 1994 Jag S1e be1l 2735 der Irauerfeler In ahoma City teıl ıne OC

197 hat sıch 1UT wenıge Sıtze verringert. Das polıtı- lang beherrschte Clinton den Wahltag des November
sche Handlungsmuster der e wıird sıch also 1996 schon damals fest 1mM Auge dıe edien un über S1e
erst einmal bıs 1Ns Jahr 1998, WENN der Kongreß ersten dıe motionen der Menschen, während dıe Opposıtion
Dienstag 1mM November LICU ewählt wırd, fortsetzen. In den ebenso ange fast unsıchtbar 1e
agen nach dem November drängten dıe amerıkanıschen ohe Vıisıbilitä hatte Clhinton erneut nach dem Bombenan-
Börsenkurse nach oben, W d>S 11UT heißen konnte, daß auch schlag auf amerıkanısche oldaten ın Dharan 27 Jun1ı
dıe, dıe ıh nıcht ewählt hatten, Clhintons ahlsıeg goutlier- 1996 SOWIE nach dem Absturz VON 1W A-S00 Jul 1996
ten VOT der Küste VON Long Island hne eiıne ekunde ZO-

SCIN, machte der Präsıdent den Iran für e1: OrTalle VCI-

antwortlich 11UT daß CS sıch ın Dharan wohl saudıscheDer AD Präsıdent bleıibt 1Im Weı1l1ßen Haus Islamısten und be1 dem Flugzeugabsturz um einen technı-
schen Defekt gehandelt hatte Als großen natıonalen Erfolg
deklarıerte C'linton den Verlauf der Olympischen Spiele VONUm Clintons Wıederwahl Sanz verstehen können, MuUussen Atlanta Das wurde In der nıcht-amerikanischen Welt Z WalWIT 1UTr napp Z7WEe]1 Tre zurückdenken. en1ıge ochen
keineswegs auf dıie gleiche Weise gesehen, drängte jedochnach der etzten Kongreßwahl November 1994, dıe dıe profilierte Verwendung dieses VOoNn der Werbung be-den Republiıkanern der enrheı 1mM Senat auch noch dıe

1mM Repräsentantenhaus gebrac hatte, schlienen sıch (Olin: herrschten Sportfestes TÜr Clıntons Wahlkampf mehr
auf([ONS Chancen auf eiıne Wıederwahl In nıchts aufgelöst

en Unumwunden tellte Martın Anderson, Forscher der Clinton WarTr während seliner ersten Amtszeıft Zzustafiten SC-
Hoover Instıtution, die CHNE mıt der anioOrT: Universıiıty VCI- kommen, daß selne menschlıiche Verankerung In seinem
bunden Ist, fest, 6S SCe1 praktısch unmöglıch, daß C'lınton noch Heımatstaat Arkansas wahrnehmbar 1e Seine ZUT
eiınmal ewählt werde. Der gleichen Meınung WAarT avı au gestellte Bodenständigkeıt In einem Südstaat westlich

Fady, Volkswirtschaftler der anfTiOoOrT: Unıiversity: ,5 be- des Missıssıpp1i mıt dem Nıce uy-Image C(C'lın-
leve Bıll Clinton wıll be OnNne-Term president“ (nur Präsıi- ton Joggte immer un überall, q (3 nach dem Gottesdienst-
dent für eıne Amtszeıt). Und John erejohn, e1in welılterer besuch Sonntagmorgen Hamburger un unterhielt sıch
EXTDCHS” der Hoover Instıtution, oing noch den Skept1- el mıt Jugendlichen, pıelte WO  Os]lert axophon und
schen Extraschriutt welıter: Clinton werde 1mM Jahr 1996 über- verstand sıch auf einen bısweılen kumpelhaften Umgang mıt
aup nıcht mehr9 sıch dıe Präsıdentschaftskandiıi- einfachen Leuten halfen, den Präsıdenten für dıe edien
datur der Demokraten bemühen (The Hoover Instıtution permanent interessant erhalten. Und für WCIN sıch dıe
Newsletter, Wınter 1995, Sf.) edien interesslierten, für den interessierte sıch auch dıe
och dann hat das polıtısche Schicksal, das nıcht 11UT die zeıtunglesende und fernsehende Bevölkerung (The New
Konservatıven für Cliınton erwarte{ien, den Republıkaner Yorker, Januar 1996, 30)
Bob ole ereılt. Der Televangelıst Pat Robertson, der Im IC auf den November 1996 mehrere Bücher
wırkungslosen ampagne der Republıkaner schler VCI- erschiıenen, ıIn denen dıe Verlage darauf spekuherten, Urc
zweıfelnd, erwartete schon 1mM September den ahlsıeg dıie Darstellung der prıvaten Affären Clıntons, dıe nıcht
oles 1UT noch für den Fall, daß eın hıimmlısches under nıge un exklusıve polıtısche Informatıonen Kasse
geschehe. Diıeses „ Wunder‘“‘ ist tatsächlıc eingetreten 11UT machen. „Prıimary Colors“, WIEe eINs dieser Bücher hıeß. fand
hat CS den alschen Kandıdaten ZU Sleger gekürt. Das unter dem 1te „Miıt er acht‘“ den Weg auch In dıe deut-
könnte noch anders interpretiert werden: Pat schen Buchgeschäfte, CN 1mM Stapel auf Käufer wartele,
Robertson, ohne merken, als der evangelıkale Prophet dıe sıch dıe Bettgeschıichten eINes fıktıven ewerbers für das
des Chinton-  unders confusione prophetarum ratiıo populı el Haus (Jemüt führen wollten
el Dpauperum? DiIe Konferenz Vo.  - Dayton November dıe eiınen
Chnton hatte dıe Präsıdentenwahl schon ange VOT dem komplıizierten Friedensvertrag für Bosnien brachte, gab

November 996 HZ Wl für Clınton se1ıne C'lınton e1n ema dıe Hand, mıiıt dem CT sıch als erfolg-
geradezu charısmatısche egabung DECWESCH, Erfahrungen reicher Außenpolıtiker darzustellen gedachte. Der amerıka-
der natıonalen Irauer und polıtısche Erfolge auch ennn nıschen Bevölkerung 1e ß sıch der amtıerende Präsiıdent
etztere sıch pOSL festum als heimlıche MiıBßerfolge erwliesen ange als bedeutender Staatsmann vorführen, als dıe bosn1-
VOT der amerıkanıschen Offentlichkeit wirkungsvoll darzu- schen Krıegsparteien unmut1g ST1  en würden, dıe
tellen Eın Ere1gn1s der ersten Kategorıie Wal das Terrorat- europäılschen Staaten den Amerıkanern das Bosnienthema
tentat auf das Federal uıldıng In ahoma City für deren Wahlkampf überlheßen und außerdem unftier den
19 prı 1995 Clinton TOSTeTfe dıie Natıon. Er lud Kınder amerıkanıschen FOR-Soldaten keiıne Todesopfer Q-
mıt ıhren Eltern 1NSs el Haus eın und versprach €e1 dıe SCI Bereiıts dıe State of the Union Message, dıe VO
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Präsıdenten Jährlıc 1m Januar dem Kongreß über dıe Lage DIiese Grundeınstellung der Bevölkerung vorausgesetzt,
der Natıon erstatten Ist, OT1 2R Januar 1996 das BOos- baute (Yınton über dıe langen Monate gut kalkuherte und
nıenthema als polıtısches Werbeılinstrument auf, das (lınton geschickt plazıerte Werbeimpulse für eweıls verschiıedene
bıs ZU Wahltag nıcht mehr AUus der and egen sollte Bob Bevölkerungsgruppen In seinen Wahlkampf eın Den krI1-
Dole, damals noch der Mehrheıtsführer des Senats, antwor- tiısch enkenden Intellektuellen hatte CS schon 1MmM Sommer
tefe auf Clıntons Kongreßrede und bot sıch schon diıesem 1995 gefallen, da Clıiınton dıe Herausgabe elıner Briefmarke
irühen Zeıtpunkt dıe Kandıdatenkür der Republıkaner für untersagle, dıe miıt dem kaltschnäuzıgen WMIAOTUC „August
dıe Präsıdentenwahl hatte noch nıcht begonnen als steıfer, 1945 ombomben beenden den Weltkrieg“ und mıt dem
wen1g überzeugender und alt wıirkender Politıker dar Bıld e1Ines aufsteigenden Atompilzes, VOI dem das Bomben-

{lugzeug ın eınen rotglühenden Hımmel davonfhegt, dıe
tombombenabwürte auf apan VOT fünfzıg Jahren erinnern

Eın ypısch amerıkanıscher Wahlkampf sollte Den andersgerichteten Erwartungen der mılıtärisch
gesinnten Bevölkerung entsprach Clınton dann doch, als

Januar 1996 dıe amerıkanıschen IFOR-TIruppen In(Yıntons Wahlkampf Wl VOI mehreren Untersuchungsaus- uzla besuchte.schüssen begleıtet, dıe IC In dıe alteren A{ffären bringen Der Football-Mannschaft der Dallas COoWboys gratuhierteollten Eın 7Z7ivilverfahren sexual harassment (SeXu- DE Januar 1996 telefonısc ZU Gewıinn der uper Bowl,elle Belästigung VOT einem unteren Gericht In Arkansas und dıe Ulympischen Spıiele VO  —; Atlanta deutete Clintonwurde 1M Junı VO Supreme Court DIS diıesem höchsten nachträglıich den „Desten Spielen er Zeıiten“ das
Gericht hatten dıe polıtıschen Gegner Clintons das Verfah-
1CI1 auft einen Zeıtpunkt nach der Wahl verscho- Z7WEe]1 starke Sympathıeerklärungen dıe sportbegel-

terten Amerıkaner. Die konservatıven, den „Tamılyben, W dsS (C'lınton erst einmal qauf wunderbare Weiıise für dıe
Dauer des Wahlkampfs entlastete. DiIe Untersuchungen und Iues“ festhaltenden Bürger Sschlıe  IC wurden kurz nach

dem 5() Geburtstag des Präsıdenten August In einemVerfahren der Verstrickung beıder (C'lıntons ıIn Kre- Interview auf ONN mıt der Neuigkeıt überrascht. daß dasdıtbetrügere1en (Whitewater-Affäre), dıe ıIn Arkansas SC Präsıdentenpaar nach der ovemberwahl e1In ınd doptie-werden, kamen ZWal sehr nahe dıie C'lintons heran, HC WO Das Wl der Wahlkampf des „Promıise NO  s DaYkonnten S1e aber nıcht diırekt In den trudel der gerichtlıchen later“ (versprich Jetzt, bezahle später) In Vollendung. lle
Auseiınandersetzungen hıneinzıiehen. ähler VO  —; Jal bıs rechts, dıe Lıberalen und dıe Konserva-

tiıven dıe Adressaten VO  —_ (Nıntons Werbebotschaftenange Zeıt schlen der Hiıllary factor dıe Gewähr bieten.
daß siıch dıe Chancen des Präsıdenten auf dıe Wıederwahl DiIe Folgen sınd bekannt der /3jährıge Bob ole hatte SC
mınderten. Dazu kam auch noch 10 Ifener Konflıkt Chn- SCH diese Totaloffensiıve (Iıntons keine Chancen
{ONS mıt der New ork T ıimes. In ihr hatte der bekannte Ko- DiIie elegante Flexıbilıtät, dıe Clintons Wahlkampf präagte,
umnıst Wılliam Safıre Begınn des Jahres 1996 Hıllary darf nıcht mıt polıtıscher Prinzıpljenlosigkeıit verwechselt
C'lınton als „&CDOLEME Lügnerın” bezeıichnet. In der robusten werden. Angesıchts des VOIN den Republıkanern beherrsch-
Art, W1e jeder gute Ehemann westlıch des Miıssıssıpp1l se1ıne ten Kongresses und dem Ööffentlichen MC der VCI-

Ehefrau üble acnrede verteidigen würde, 1eß Bıll eınt auftretenden Abtreıbungsgegner ware GCs nämlıch eiıne
Clinton Un seıinen Pressesprecher erklären: „Wenn der grolße Versuchung für Clinton SCWECSCH, sıch gerade 1mM
Präsıdent nıcht der Präsıdent wäre, hätte eiıne kräftigere ahljahr beım ma Abtreıbung kompromi1ßbereıt
Antwort auf aflfıres Nasenbeın eSCDEHM (Süddeutsche zeigen. Diese Gelegenheı Wdl auch egeben, nachdem der
Zeıtung, Jal 96 10) eic eın den edien RC Kongreß Dl März 1996 e1in (esetz beschlossen hatte, das
d1iese edie Askese entging! dıe Abtreıbung nach der 20 Schwangerschaftswoche (par-
Keıne der ıhn verfolgenden A{fftfären hat C(Clınton auf dem t1al-birth abortion) grundsätzlıch verbot un lediglich für dıe
Weg ZUT Wiıederwahl ernsthaft behindert Clınton Wal wenigen älle, das en der Multter bedroht WAaTl, eıne
einem „ Teflonpräsıdenten“ geworden, der Ronald Reagan Ausnahme zuheß Diıiese Ausnahmeregelung WAarT VO Senat
auch schon SCWESCHI W  - keıne der A{fifären, Anschuldıgun- In einen (Gesetzentwurt des Repräsentantenhauses VO 1995
SCH un erwiıesenen Fehler 1e dem selbstbewußt eingefügt worden, dem Präsıdenten eın kleines ÜUÜC
handelnden Präsıdenten hängen. oles Wahlkampfmanager entgegenzukommen und ın ıIn eınen Oompromıß hıne1nzu-
verzwelıftelten daran, daß C'linton se1ne Schıllernde chlıtz- ziehen.
ohrıgkeıt beinahe schon eıner Tugend werden 1eß Dazu on irüh 1m Gesetzgebungsverfahren hatte Clınton dem
kam außerdem dıe Feststellung, daß 1mM Lauf der amerıkanı- Kongreß angeze1gt, daß CT auf der Zulässigkeıt der partial-
schen Geschichte noch nıe e1in verheißungsvoller Präsıdent- 1r abortion auch In den Fällen, In denen dıe Gesundheit
schaftskandıdat charakterlıchen ängel nıcht DC- der Multter gefährdet Ist, bestehen werde, andern{Talls se1in
wa wurde. Für den November 1996 bedeutete das, da Veto das (rjesetz einlegen WO  e Dementsprechend
dıe Amerıkaner keiınen eılıgen wählen wollten, sondern e1- egte der Präsıdent sein Veto das (Gesetz e1n, Was

NCN Präsıdenten, der handlungsfähıg ist und der Erwartung fort eftigen Protesten der Abtreibungsgegner führte
auf eiıne günstıge polıtısche Zukunft nıcht 1mM Wege steht (Vgl atholıc New York, Maı 1996, und 172)
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Das Repräsentantenhaus WIECS EKEnde September das Vetlito Präsıdenten reduzierte sıch ausschließlich auf dıe rituelle
('lıntons mıl der erforderlıchen 7 weıidrittelmehrheit zurück. Verwaltung der natıonalen Irauer.
|Der gleiche Versuch scheıterte jedoch eInNne oche später In DIie imperl1ale Dımension des Second IO trat 1m Helmes-Senat, als be1 einem Abstimmungsverhältnıs VON 8 ZUu dıie

7 weıitdrittelmehrheit benötigten 67/ Stimmen nıcht z Burton-Gesetz (am Mär7z 996 VOIN Präsıdenten T-
zeichnet) und 1mM fmato-Gesetz (unterzeichnetsammenkamen. DiIe Abtreibung hıe somıiıt 1n dem se1t 973 15 August erneut scharf 1n den Vordergrund. Dasgeltenden Rahmen weıterhın erlaubt, und (lınton hatte Helms-Burton-Gesetz (euphemistisch an Liberty annıge ochen VOT der Wahl dem republıkanıschen Kongreß Democratic Solidarıity Act genannt) W äal VONeiline empfindlıche Nıederlage beigebracht. der republıkanıschen enrneı miıt breıter Unterstützung
demokratıischer Parlamentarıer WG den Kongreß gebrac
worden. Vordergründıig WaTl n dıe Antwort auf den AD:Das schıillernde „Second one  .
SO zweıler Zıivilflugzeuge, dıe VO  —; Exılkubanern gesteuert
wurden und unmıttelbar außerhalb oder bereıts innerhal

C'lintons Argumentatıon kehrte während des Wahlkampfes des kubanıschen Luftraums 1Ns Meer STUrzten Das eIms-
immer wıeder der aCcC reklamıerenden Formel „DE- Burton-Gesetz verhängte Sanktıonen ausländısche
cond {O none  6 explızıt ausgesprochen oder auch 11UT hınter Fırmen, dıe ın uba investleren und el Industriebesıitz

nutzen. der VOT der kubanıschen Revolution Amerıkanernvorgehaltener and leise angedeutet zurück. Keın anderer
Staat uriTe stärker sSe1In als dıe Veremigten Staaten, und auc naturalısıerten Exilkubanern und amerıkanıschen
gelmäßieg versprach (lınton be]l seinen Ööffentlichen Er- Fiırmen ehörte. DiIe Organısatıon Amerıkanıscher Staaten
klärungen, nach se1lner Wahl es tun, damıt auch In dıe Europäische Unıion SOWIE Kanada und ex1ıko
/Z/ukunft bleiben werde. als Washingtons Partner ıIn der Nordamerıkanıschen Tel-
ın Teıl dieser imperI1al klıngenden e{ior1ı darf auf dıe handelsorganısatıon (NAFTA) protestierten d1ese
Wahlkampfsituation zurückgeführt werden, weıl (lınton beispielslose Verletzung internatıonalen Rechts und WO-

sıch e Vorwürte OIeS; S vernachlässıge die Sıcher- gCH Schiedsverfahren der Welthandelsorganısatiıon
heıitsinteressen der Veremnigten Staaten be1 einer Fortschrei- deren Regeln verstieß. Dıie
bung der Abrüstungspolitik und SC1 darüber hınaus nach- Außenminister der beschlossen A er 996,
1ebieg ın se1ınNner Ol111 gegenüber Moskau. ZUuU behaupten nach der Präsıdentenwahl eın Schiedsverfahren bel der
hatte. Unabhängıig davon g1 aber auch für ınton den W’T’'O BCRCH das Helms-Burton-Gesetz einzuleıten.
42 Präsiıdenten der Vereinigten Staaten, ıIn einem allgeme1- [)as D’Amato-Gesetz übertrug seiınerseıts cdıe Prinziıplen
1617 Sinne das. Wäas ur das Selbstverständnıs derer, d1e Welt- LIBERTAD auf dıe internatıionalen Investitionen, dıie ın
mächte leıten, grundsätzlıch galt IM St11 des Second IO Iran und Liıbyen getätigt werden. \DITS zwingende Folge ISst,
denken und sprechen dıe Führer 5uper- und Großmäch- daß dıe Volkswirtschaften nıcht-amerikanıischer Staaten Je-
et BCIN. Es befriedigt dıe naıven Erwartungen breıiter HBe- weiıls dann destabıilisiert werden, WCNN AUS ıhnen nNeraus ıIn
völkerungsschichten, sofern S1C Großmächten gehören, Kuba., Iran und Liıbyen also ın den Ländern der dre1 amer1-
auf vollkommene Weilse. DIie Machtposition des eıgenen kanıschen „Erzfeinde“ investiert wiıird.
Landes wırd heber unkrıitisch und demokratiewıdrig über- Diese HSS amerıkanısche Antı- Terror-Polıitik, dıe sıch 1996höht, als daß S1C mıt anderen Staaten eteılt oder gyal ZUT durchsetzte, darf nıcht mehr als bloßes Nebenprodukt eINesDisposıition geste wıird. Wa  ampfes Ia amerıcaıne unterschätzt werden. Die be1-
Eıne zweıte Facette des Second ÖN wurde W1E schon den Gesetze, dıie elms-  urton un L)’Amato eführt
beım Terroranschlag VO ahoma City eın Jahr werden, ZCUBCN VO einem Imperialısmus der USA, der jede
nach dem Absturz VOIN 1W A-S00 Julı 1996 erkenn- internatıiıonale Partnerschaft auf Dauer ZUT Dısposıtion stel-
bar Um dıe zutiefst erschrockene Natıon rösten, gelobte len WITrTd. elms-  urton und D’Amato bedeuten „Second
der Präsiıdent dıe gnadenlose Verfolgung der Attentäter. Als NONEC al its worst‘‘ Die Presse AUS Wıen fühlte sıch He dıe
vermeınntlicher Jäter Wäal der Iran chnell ausgemacht. ıne Antı- Terror-Polıitik, welcher der republıkanısche Kongreß
Terroristenjagd 1e ß sıch mangels Beweilses jedoch nıcht AUS- und der demokratıische Präsıdent vereınt Gesetzeskraft VCI-

lösen, und alle amerıkanıschen Drohgesten verloren sıch In WeNCN. erinnert „an neokolonıalıstisches (Gehabe eiıner SU-
eiıner unpräzisen Belıebigkeıt. [Jas Second NONE Wadl In permacht, dıe plötzlıch dıe des Weltpolizısten wıeder-
den agen, qals d1e pfer VOT Long Island AUS dem anlı entdeckt hat“ naCc Sü  eutsche Zeıtung,
geborgen wurden. einer Formel größter Hılflosigkeıt SC Das Second ONE ist In der orm der bloßen Worthülse
worden. In dem Moment, dıe überzeugende leadership WIE qals Lieblingsforme amerıkanıscher roßmachtpolitiık
des Präsıdenten efragt WaT, VerwIes diıeser 1mM Dunstkreıis unglaubwürdıg und ZeTSTIOTr internatıonales Vertrauen. Pro-
der wiıedererwachten natıonalen Iraumata immer 11UT VapC blematısch ist auch, dafß amerıkanısche Polıitiker die NCYd-
auf den Angstgegner Iran, ohne VO FRBI schlüssıge Beweise tiven Außenwirkungen des imperl1al genutztien Second
für dessen Täterscha geliefert Z bekommen. Second NOMNC MT selten erfassen. Es verleıtet D einer international
NONE WäaT einer Leerformel geworden. DiIe leadership des nıcht mehr koordinierbaren und Z einer affektgeleıteten
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also auch angstgeleiteten Polıitik. dıe ihrem Grundmuster d1ans mit werktäglıich ausgestrahlten 5Spätabendsendungen,
nach gelegentlıc dem Drehbuch mıttelmäßiger Wıldwest- unterhielt seIn Publikum miıt einem bıtter-wahren Monolog
fılme >ninOomMMEN Z seın scheint. über ole Bob Dole HNCN sıch einen Optimıisten, 10

L etterman al „Das verstehe ich, WO doch viele | eute e1InWährend dıe Republıkaner immer noch auf cdıe Charakter-
rage starrten und offten, daß über S16 1NTONS C'hancen (jlas als halb leer wahrnehmen. Bob ole aber sieht das
für eiINne Wıederwahl ZeTrStOr würden, nNnutzte der Präsıdent (slas und sagt ‚Welc e1In tolles Gefäß,. um me1ıne Z/ähne drın
dıe Handlungsmöglichkeıiten, dA1e hm SeIN Amt gab, konse- aufzubewahren‘“‘ (New ork J1 ımes, 5: 596 Secti1on IC L)

AU  N Die Konferenz der Regierungschefs der r / Sag ('lıntons Vorsprung gegenüber ole hatte VOT der ('onven-
fen VO P bıs 29 Juniı In Lyon lag zeıtgünstig zwıschen dem
Ende der Primarıes un den Wahlparteıtagen 1m August. In t107n der Demokraten In Chıicago (26 DIS 29 August) regel-

mäßıe ıs 15 Punkte betragen. DıIe Convention selbst WdlFrankreıich andelte un sprach Chiınton auUSSC  1eßlıc für bunt, aut un zeichnete sıch RC das bliche Pathos derdıe Fernsehzuschauer daheım Er Joggte 1mM südfranzöÖösı-
schen Sommer und erwlies sıch als Freund der neben ıhm Oberflächlichkeit dUs, das be1l Wahlparteıtagen In USAÄ oblı-

gatorısch ist Clinton hatte se1lne Annahmerede dasKonferenztisch sıtzenden Staatsmänner, dıe mıt tiıllem In-
orımm wahrnahmen., da S1e Statısten des amerıkanıschen Motto „ Wır einden U1l auf dem riıchtigen Weg INS

Z Jahrhundert  6C gestellt. Prompt Wäarl dieses Motto ıIn denMedienzirkus geworden folgenden ochen auft dıe Busse geschrıeben, In denen (Clhıine
Der Kongreß verabschıiedete 31 Jull]ı 1996 aktıver fONSs Wahlkampfkarawane UG das Land rollte Im SED-
Beteıilıgung (Iıntons eın Sozlalhılfegesetz, das dıe SOZI1- tember lag Cliınton be1l fast en mfragen mıt 2() Punkten
alpolıtıschen Errungenschaften der demokratischen Präsı- VOT ole FEınen großen Rückstand hatte eın andıda
denten Roosevelt und Lyndon ohnson W1E6 mıiıt e1- noch Nnıe bıs ZUNM Wahltag uftholen können.
11C Federstric abschaffte Clinton charakterısıierte seine
Sozlalpolıtik, dıe VON dem ıllen beherrscht Wal, MC

Das erfolglose Abenteuer 1m IrakEınsparungen eine Verringerung des Haushaltsdefizıts CI1-

reichen, als „bıpartısan" (partelübergreifend). DIie Republı- 1e€ hne Konsequenz
kaner, noch VOI ihrem Wahlparteıtag ın San 1620 stehend.
hätten In diesem (lınton den iıdealen republıkanıschen Kan-
dıdaten entdecken können, den N mmM Wahljahr | 996 für S1e Anfang September, wenıge Tage nach der C'onvention de1
gab Aber leider W al (C'lınton immer noch Demokrat. Beıdes Demokraten. kam > Zu einem Kräftemessen zwıischen (ın-
ZUsammmen idealer Republıkaner und überzeugter Demo- ÖI und Saddam Hussein. m 5. SeptemDber 1e€ ('lınton
krat zugleıich machte C'lınton schon Im August ZUMm UN- ohne überzeugende Kechtsgrundlage und ohne Konsultation
schlagbaren Kandıdaten ür cdie ahl A November. des Weltsicherheitsrats ırakısche Mılıtäranlagen angreıfen.

Verstärkungen wurden In c1e Golfregion geflogen. und UNMN-

(er Massıven Drohungen seizten ıe US eine Ausdehnung/Zuletzt hatte C(lınton leichtes pıe der Flugverbotszone SCHCH Saddam durch Manche Beob-
achter meınten, daß C'lınton N  O  O milıtärische Auseimander-

Robert Dole trat S Maı 996 als Mehrheitsführer des SeIzUNg gesucht habe, sıch den Amerıkanern als „Kr1egsS-
präsıdent“ ZUu empfehlen. Auf den ZW  eıten 16 wurdeSenats zurück, unnn sıch Sanz seınem Wahlkampf ZU wıdmen:

„Entweder gehe ch ns el Haus oder nach Hause*‘‘. aß Jjedoch sıchtbar. daß dıie Konfrontation miı1t dem Irak ılet-
tantısch vorbereıtet W a und dıe CIA be1l ihrer eilıgen Fluchtole November S eutlc scheıterte., WAarTr angesichts AUS dem iırakıschen Kurdiıstan einen herben Ansehensverlustseiner Lebensleistung ZW al partıe tragısch, aber ennoch erlıtt. Es 1e sıch trotzdem der INATUC daß C'liınton demunvermeiıdlıich. Unabhängıg davon, daß alleın schon dıe gehaßten Saddam dıe Faust geze1igt hatte Die eiınen Be-polıtısche Ausgangssıtuation Clinton begünstigte, wurde der

Generationsunterschlied zwıischen beıden Kandıdaten das wertungsunterschıiede bhlıeben für dıe eNnrneı der Ameriı1-
kaner ohne Bedeutung. Das erfolglose Abenteuer 1mM Irakwichtigste Unterscheidungsmerkmal, das dıe ähler Clinton

zutrieb. tat Clhintons Popularıtä keinen Abbruch

ole WAarT Wahltag /3 Tre alt der äalteste andıdat, Der mühsame Friedensproze zwıschen Israel und den Palä-
der sıch Jjemals dıe Präsiıdentschaft beworben hatte Bıill stinensern WAarTr das STEeTIS bemühte Hauptargument, WCINN CS

(lınton elerte August bel aufwendıgen Felern mıiıt dıe außenpolıtischen Erfolge (ıntons Ing Als Netan-
großem um seinen 5() Geburtstag. oles er wurde jJahu 24 September einen antıken TITunnel ıIn der Jerusa-
schon früh als „wertmındernd“ eingeschätzt und aufend lemer s{ta Ööffnen hıeß, kam S ntıfadaähnlichen Aus-
ter dem Schlagwort „age1sm“ (Vorbehalte en gegenüber einandersetzungen. Der un (Iktober 1m eißen
eiıner Person ihres Alters) dıiıskutiert. iıne Umfrage Haus eılıg abgehaltene Nahostgıipfel 1e ohne rgebnıs,
für CBS/New ork Times ermuittelte 1mM Juli, da mehr als W as auch für daran angeschlossene Gespräche In Israel galt
e1in Drittel der Amerıkaner den Bewerber ole als z alt für Die Meınungsumfragen zeigten, daß e Bevölkerung @in
dasel Haus ansahen. aVı Letterman, einer der (ome- ONSs Kınsatz für den zerbrechenden Friedensprozeß ANCI -
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kannte: dıe amerıkanısche Faıirneß 1eß nıcht Z  s dıe ehrl1- In Arlıngton Texas) TaC eın Schulkonflı zwıschen
chen Bemühungen des Präsıdenten 1G eiıne Veränderung schwarzen und weıßen Elltern dUuSs, als sıch dıie schwarzen El-
der eigenen Präferenz auch noch bestrafen. DiIie Besorg- tern eiıne Passage In eiInem Geschichtsbuch der
n1ıSsSe über elıne Führungskrise In OSkau entwıckelten sıch Klasse wandten, ın der dıie Sklavereı als VO (jott ewollt

eiıner zusätzlıchen Wahlhilfe Tür (Iınton Unbestätigte und als egen fürel und Schwarze rklärt wurde. In Ar
Quellen wollten WIssen, daß elzıns Herz inoperabel sSe1 und ıngton wurde dıe umstrıttene Seıte AUS dem Geschichtsbuc
daß dıe verschobene Bypassoperatıon L11UT das Warten auf entifernt. In Hunderten anderer Ööffentlicher chulen ın le-
eın Spenderherz kaschlere. Erneut erschıen C'linton 1mM Ver- X dS ist das inkrıimınıerte Buch immer noch ın eDTraucCc Wiıe
gleich miıt ole als der Dessere Polıitıker mıt überprüfbarer G sıch mıt diıesem Geschic In den Privatschulen In
Amtserfahrung 1mM eiıßen Haus. konservatıv-kırchlicher JTrägerschaft verhalten INAY, muß
Im Oktober WarTl eıne Idealsıtuation für dıe amerıkanısche erst Sal nıcht e1gens gefragt werden.
Volkswirtschaft entstanden. DDas Wırtschaftswachstum Jag 1mM Im Jun1ı 1996 eklagte Amnesty International dıe eXZEeSSIVEQuartal mıiıt 4, Prozent mehr als doppelt hoch WIEe 1m Brutalıtät der New Yorker Polıize1l 1m Umgang mıt arbıgenQuartal Es wurde bekannt, daß das Realeinkommen 1mM
Jahr 1995 ZUuU ersten Mal nach 1989 wıeder gestiegen WarT

Verhafteten Im Julı 1996 eklagte dıe Internationale JM
stenkommıssıon In enf dıe Verhängung wıllkürlicher und(um 27 Prozent) und daß sıch dıe /ahl der Armen 16

Mıllıonen auf 36,4 Mıllıonen verringert habe DıiIe Inflatıon rassıstischer JTodesstrafen ın USs  > Wer den Fılm „Dead
Man Walkıng“ sah, wırd sıch erinnern können. Alsabetrug EG noch Prozent 4,2) DiIe Arbeıtslosigkeıt

WarTr auf fast Prozent gesunken, W ds$s In den USA als Vollbe- auf diesen Fılm hatte dıe New ork I1ımes 28 prı 1996
elinen Artıkel des ehemalıgen Rıchters Supreme Court,schäftigung gılt Der vermutete weıtere ückgang der Ar- Wılliam Brennan, gedruckt, In dem dieser die Todesstrafebeıtslosıgkeıt |öste bereıts Inflationsängste AU:  N Eın geringer als Verletzung der Verfassung bezeıichnete.Anstıeg der Arbeıtslosigkeıt In den ersten UOktobertagen

nahm dıe Inflatiıonsängste WCR und löste sofort einen An- Wahlkampfbegleıten weıgerten sıich dıe USA, sıch inter-
stieg des ow-Jones-Index auf Napp 6000 dU  N Wırtschaftlı- natıonalen Maßnahmen ZU globalen Klımaschutz bete1-
che Entwicklungen vollzıehen sıch langfristig, W dS bedeutet, 1gen Fällıge Beıträge dıe UN  S wurden immer noch
daß ('lınton nıcht der alleinverantwortliche Vater dieses nıcht überwlesen. DiIe age darüber, daß dıe USA sich nıcht
BOooms Wa  — Der 0O00M stand jedoch kurz VOTI dem NOo- genügen der internatiıonalen Entwiıcklungshilfe eteılıg-
vember 1996 fest Bılli C'linton erschıen W1e der moderne (n WAarTr 11UT dıe Parallele der Gesetzgebung, wel-
Önıg as, dem alles, Was anrührt, old wIrd. che dıe SOoz1a 1mM eigenen Land der Verringerung

des Budgetdefizıts kürzt Der au der SO7z71a el
VOT em wenıger Soz1a für dıie schwarze Armut Die

Was 1st der richtige Weg 1NSs Jahrhunder schwarzen Armen werden noch armer Für S1e. g1bt S Wenl-
SCI Lehrer, weniıger Bıldung und noch weniıger Aufstiegs-
chancen. alur wırd CS Jedoch mehr Krımiminalıtät, mehrIn der Annahmerede 20 August hatte (Ilınton VON diesem Drogen, mehr OT und Ende deru wıeder mehr„richtigen Weg ın dıe Zukunf gesprochen. Für den Ööhe- Todesurteıle geben WOo sınd LLUT dıe 2’ Prozent geblieben,pun des Wa  ampfes hatte diese Werbeformel genügt. Bıs dıie das Realeinkommen 1mM Jahr 1995 gestiegen war?

7U November enugte auch dıe Erfolgsmeldung, daß das
Realeinkommen er prıvaten Haushalte 1995 27 Pro- Vızepräsıdent (rJ0re stand vier Te lang eın Tür dıie FÖTr-
zent gestiegen un: dıe Zahl der Armen I6 Mıllıonen RG= derung der Kommunikationstechnologien. Seine
sunken se1 Zurück geblıeben 11UT noch 36,4 Mıllıonen „Global Information Infrastructure“ Wdl angewlesen auf
Amerıkaner., dıe unterhalb der Armutsgrenze lebten „Nur „starke Natıonen und talentIierte Menschen, dıe den Iraum
noch“ 36,4 Mıllıonen Arme 1m ogroßen Amerıka? VOIN eıner besseren Zukunft verwirklichen wollen“‘ (Ameriıka-
Be]l eliner Gesamtbevölkerung VO ungefähr 276() Miıllıonen Dıienst, hg 0S Informatıon SEIVICE. Nr S 96) Wer-
bedeutet das, da jeder Sıiebente In USA als „Armer“ Dr den dıe Vereimmnigten Staaten auf diese Weilse In das Z Jahr-

WwIrd. Dann kann CS auch jedem Sechsten, vielleicht hundert gelangen? Seıt dem November 1996 ist (Jore
auch schon jedem Fünften wirtschaftlıc nıcht besonders gul eın sıcherer Anwärter für dıe demokratıische Präsıdent-
gehen Wenn dann noch berücksichtigt WIrd, daß sıch auft schaftskandıdatur 1mM Jahr 2000 Eıne erwagenswerte Per-
den dre1ı etzten Plätzen dieser statıstischen Sıebenergruppe spektive: (Ilınton Präsıdent VOIN 1993 bıs ZU 20 Januar 2001,
dıe Amerıkaner scchwarzer und brauner Hautfarbe häufen, und dann gleich welıter mıt (GJore als 473 Präsıdenten?
dann wırd AUus eiInem Problem der Sozlalpolitik, dıe C mıt
den Armen tun hat, auft eıinmal das quälende Problem der Es wırd zunächst einmal weıtergehen mıt der Masse unend-

lıcher und nahezu nıcht bewältigender robleme. VOnach Rassenzugehörigkeıt zerklüfteten amerıkanıschen (ie- denen 1mM Wahlkampf keiner SCIN sprach. Sıcher ist, da dıesellschaft Vereimigten Staaten eiıne Tukunft 1mM Z Jahrhundert en
DiIe der Brandstıftungen ıIn schwarzen Kırchen Wl In werden, auch WECNN S1Ee sıch nıcht nach dem Te  uCcC VO

den onaten des Wahlkampfs nıcht einzudämmen SCWECSCNH. C(lıntons Annahmerede herbeizwıingen äßt ermann Vogt
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